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 Zum nunmehr 4. EURO OSSEO®, 
dem Internationalen Implantologie- 
Kongress der European Academy of 
Implant Dentistry (EAID), lädt Prof. inv. 
Dr. (H) Peter Borsay in die norddeut-
sche Hafenstadt Hamburg. Unter dem 
Motto „Knochenaufbau vs. Sofort-
versorgung“ wartet die Veranstaltung 
am 18. und 19. November 2016 mit 
Workshops und Plenarveranstaltungen 
renommierter Experten auf. 
„Eine Besonderheit des vierten EURO- 
OSSEO®-Kongresses sind die interna-
tionalen Referenten, die wir gewinnen 
konnten“, sagt Prof. Dr. Borsay, wissen-
schaftlicher Leiter und Organisator des 
Kongresses. Aus diesem Grund fi nde die 
Veranstaltung auch in Englisch statt. 
Einer der Redner ist Prof. Dr. Paulo 
Maló – Preisträger diverser Awards 

und Gastredner an 150 internationalen 
Konferenzen –, der das MALO CLINIC 
Protokoll für Oralchirurgie und Implan-
tologie entwickelte. Hinzu kommt der 
weltweit führende Kliniker für Parodon-
tologie Prof. Dr. Dennis P. Tarnow. Als 
Professor und Direktor des Lehrstuhls 
für Zahnmedizinische Implantologie 
am College of Dental Medicine der 
Columbia University New York und Ge-
winner des Master Clinician Award der 
American Academy of Periodontology 
wird er sich den Themen Ätiologie und 
Behandlungslösungen sowie sofortige 
Alveolenextraktion widmen. Die Runde 
schließt Prof. Borsays Hamburger Kol-
lege Prof. Dr. Dr. Max Heiland, Direk-
tor der Klinik und Poliklinik für Mund-, 
 Kiefer- und Gesichtschirurgie des Uni-
versitätsklinikums Hamburg- Eppendorf. 

Außerdem hofft Prof. Borsay, dass das 
Kongressmotto „Knochenaufbau vs. 
Sofortversorgung“ ausreichend Stoff 
für kontroverse und lebendige Diskus-
sionen sorgt, denn nur so könnten die 
Teilnehmer wirklich etwas lernen. 
Neben exklusiven Vorträgen und Work-
shops erwartet die Teilnehmer noch die 
Elbkuppel des Hotel Hafen Hamburg, 
welches sich direkt oberhalb der 
St. Pauli-Landungsbrücken befi ndet. 
Die Teilnehmerzahl ist limitiert, eine 
baldmöglichste Anmeldung wird daher 
empfohlen.
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This drug is 

designed for you.
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OraVerse® 400 Mikrogramm/1,7 ml Injektionslösung. 
Wirkstoff: Phentolaminmesilat Zusammensetzung: Phentolaminmesi-
lat 400 Mikrogramm in 1,7 ml Injektionslösung (235 Mikrogramm/ml). 
Sonstige Bestandteile: Natrium 0,5 mg in 1,7 ml, Mannitol, Natriumedetat, 
Natriumacetat-Trihydrat, Essigsäure, Natriumhydroxid-Lösung, Wasser für 
Injektionszwecke. 
Anwendungsgebiete: Aufhebung der Gewebeanästhesie (Lippen, Zunge) 
und der damit einhergehenden funktionellen Defi zite im Zusammenhang mit 
der intraoralen submukösen Injektion eines Lokalanästhetikums mit Cate-
cholamin-Vasokonstriktor nach zahnmedizinischen Routineeingriffen (Zahn-
reinigung, Entfernen von Zahnstein, Wurzelglättung, Präparation von Kavitä-
ten zum Einsetzen von Füllungen u. Kronen). Anwendung bei Erwachsenen 
und Kindern ab 6 Jahren und einem Körpergewicht von mindestens 15 kg. 
Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der 
sonstigen Bestandteile.
Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen: Patienten anweisen, nichts zu 
essen oder zu trinken, bis die normale Sensibilität im Mundbereich wieder-
hergestellt ist. Nicht anwenden, wenn das Präparat eine Verfärbung auf-
weist. Nicht anwenden im Rahmen von komplexen zahnmedizinischen An-
wendungen, bei denen Schmerzen od. Blutungen erwartet werden. Nur mit 
Vorsicht anwenden bei Patienten mit erhöhtem Blutungsrisiko (Antikoagu-

lantien). Nach intravenöser oder intramuskulärer Applikation oberhalb der 
empfohlenen Dosis wurden Myokardinfarkte, zerebrovaskuläre Spasmen 
und Verschlüsse beschrieben im Zusammenhang mit ausgeprägter Hypo-
tonie. Auf Anzeichen derartiger Symptome achten! Nicht empfohlen bei 
Patienten mit schwerer oder nicht medikamentös eingestellter kardiovasku-
lärer Erkrankung. Enthält weniger als 1 mmol (23 mg) Natrium pro Patrone. 
Schwangerschaft und Stillzeit: Anwendung nicht empfohlen, nicht be-
kannt, ob Phentolamin in die Muttermilch übergeht. 
Nebenwirkungen: Nerven: Häufi g Kopfschmerzen, Gelegentlich Paräs-
thesien. Herz: Häufi g Tachy-, Bradykardie. Gefäße: Häufi g Hypertonie, er-
höhter Blutdruck. Gastrointestinaltrakt: Häufi g Schmerzen im Mundraum. 
Gelegentlich Oberbauchschmerzen, Diarrhö, Erbrechen. Haut, Unterhaut-
zellgewebe: Gelegentlich Pruritus, Anschwellen des Gesichts. Skelettmus-
kulatur, Bindegewebs- und Knochenerkrankungen: Gelegentlich Schmer-
zen im Kieferbereich. Allgemein: Häufi g Schmerzen an der Injektionsstelle. 
Gelegentlich Reaktionen an der Einstichstelle, Druckschmerz. Verletzungen, 
Vergiftungen, Komplikationen: Schmerzen nach dem Eingriff. 
Verschreibungspfl ichtig. 
SEPTODONT HOLDING · 58 rue du Pont de Créteil
94100 Saint-Maur-des-Fossés, Frankreich.
Stand: Juni 2015.

Septodont GmbH

Felix-Wankel-Straße 9 

53859 Niederkassel

T +49 (0)2 28 9 71 26-0 · F -66 

info@septodont.de

www.septodont.de

von Septodont

OraVerse® verkürzt die Dauer 

des Taubheitsgefühls durchschnittlich 

um mehr als die Hälfte.1

 Sie steuern die Aufhebung der  

Weichgewebsanästhesie

 Für Sie ist es wichtig, dass spezielle 

Patienten mit dem Risiko der Selbst-

 verletzung gut versorgt werden

 Sie können mehr Vertrauen und 

Patientenzufriedenheit schaffen

Packung mit 10 Patronen á 1,7 ml

OraVerse® erhalten Sie über Ihren 

Dentalhandelspartner.


